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Vegetationseinheiten
Silbergras-Pionierflur, Rotstraußgras-Hasenklee-Sandmagerrasen, Kiefernjungwuchs
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

Kiefern entfernen!
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05027

Silbergras-Pionierflur auf Sandboden am Rande einer Kiesgrube nordöstlich Vellahn. Es treten größere Flächen ohne Vegetation bzw. mit 
Moosen auf. Auf der Fläche dominiert das Silbergras. Daneben kommen vor allem zum Rand hin Berg-Sandglöckchen, Rotstraußgras und 
Hasenklee vor. Bemerkenswert ist das Vorkommen des Behaarten Ginsters. Auf einer Teilfläche werden Kiefern aufgeforstet, zwischen ihnen 
ist aber noch die typische Magervegetation ausgebildet. Die Gehölze sollten entfernt werden, bevor sie größere Auswirkungen auf den 
geschützten Biotop haben.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Bauer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

17.06.1998

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 3 4 4 2 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Corynephorus canescens Polytrichum piliferum

Achillea millefolium Agrostis capillaris Elytrigia repens Hieracium pilosella
Hypochoeris radicata Jasione montana Pinus sylvestris Rumex acetosella
Trifolium arvense

Avenella flexuosa Betula pendula Genista pilosa Hypericum perforatum
Rubus idaeus Senecio viscosus Spergula morisonii Tanacetum vulgare
Trifolium campestre


